
Signatur bei der Signierung des
Angebotes nicht mehr erfüllt wa-
ren. Denn der Bestbieter konnte
mit seiner Signaturkarte keine
wirksamen qualifizierten digita-
len Signaturen mehr vornehmen,
weil sein Zertifizierungsdienste-
anbieter die Signaturkarte ge-
sperrt hatte. Die vom Bestbieter
abgegebene Signatur beruhte so-
mit weder auf einem zum Zeit-
punkt ihrer Erzeugung gültigen
qualifizierten Zertifikat noch
wurde sie mit einer sicheren Sig-
naturerstellungseinheit erzeugt,
so die Münchner Vergabekam-
mer. Das Angebot des Bestbieters
wurde deshalb zu Recht vom öf-
fentlichen Auftraggeber nach § 16
Abs. 1 Nr. 1 Buchst. b) in Verbin-
dung mit § 13 Abs. 1 Nr. 1 VOB/
A-EG ausgeschlossen.
> HOLGER SCHRÖDER

Der Autor ist Rechtsanwalt bei Rödl &
Partner in Nürnberg.

zeugt wurden. Fortgeschrittene
elektronische Signaturen sind
wiederum elektronische Signatu-
ren nach § 2 Nr. 1 SigG, die aus-
schließlich dem Signaturschlüs-
sel-Inhaber zugeordnet sind, die
Identifizierung des Signatur-
schlüssel-Inhabers ermöglichen,
mit Mitteln erzeugt werden, die
der Signaturschlüssel-Inhaber un-
ter seiner alleinigen Kontrolle hal-
ten kann, und mit den Daten, auf
die sie sich beziehen, so verknüpft
sind, dass eine nachträgliche Ver-
änderung der Daten erkannt wer-
den kann.

Zu Recht ausgeschlossen

Vorliegend hat die Sperrung
nach § 8 SigG des Anwenderzer-
tifikats des Bestbieters dazu ge-
führt, dass die oben genannte Vo-
raussetzungen einer qualifizierten

Ein öffentlicher Auftraggeber
hat Brückenbauarbeiten im

offenen Verfahren nach der VOB/
A-EG europaweit ausgeschrieben.
Einziges Zuschlagskriterium war
der Preis. Angebote durften nur
elektronisch mit fortgeschrittener
oder qualifizierter Signatur oder
schriftlich mit Mantelbogen einge-
reicht werden. Die Vergabestelle
hat den preislichen Bestbieter aus-
geschlossen, weil sein Angebot
nicht ordnungsgemäß signiert ge-
wesen wäre, das heißt das Zertifi-
kat (Signatur) des Bestbieters
wäre zum Zeitpunkt der Ange-
botsabgabe gesperrt gewesen.
Gegen seinen Ausschluss wand-

te sich der Bestbieter mit einem
Nachprüfungsantrag. Die angeru-
fene Vergabekammer Südbayern
(Beschluss vom 21. Mai 2015, Az.:
Z3-3-3194-1-08-02/15) wies den
Nachprüfungsantrag als unbe-
gründet zurück. Im Falle eines
elektronisch signierten Angebotes

Vergabekammer Südbayern zu den Ausschreibungsfolgen bei gesperrten Signaturkarten

Die Tücken der elektronisch signierten Angebotsabgabe

Bei der Vergabe von Brückenbauarbeiten gab es Streit um die elektronische Unterschrift bei einem Angebot. FOTO DPA

Voraussetzungen erfüllen müssen:
Sie sind (1.) fortgeschrittene elek-
tronische Signaturen, die (2.) auf
einem Zeitpunkt ihrer Erzeugung
gültigen qualifizierten Zertifikat
beruhen und (3.) mit einer siche-
ren Signaturerstellungseinheit er-

fizierte digitale Signatur (vgl. § 13
Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 VOB/A-EG)
zur Unterzeichnung des Angebo-
tes eingereicht. Grundsätzlich gilt,
dass qualifizierte elektronische
Signaturen nach § 2 Nr. 2 Signa-
turgesetz (SigG) insgesamt drei

ist entscheidend, mit welcher Art
von Signatur das Angebot abgege-
ben wird. Die genauen Umstände
des Signiervorgangs liegen in der
Risikosphäre des Bieters. Im
streitgegenständlichen Sachver-
halt hat der Bestbieter eine quali-
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